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1 Grundlagen für die kalkulatorische Sedimentmenge 

1.1 Eingriffsflächen  
 
Die gesamte Seefläche beträgt 38.183,56 m³. 
 
Auf die östliche, bis zur Grundschwelle reichende Seebucht entfallen 
davon: 3.271,71 m² 
 
Im südlichen und westlichen Uferbereich sollen im Arbeitspaket 2 vier 
Stellen der Uferbefestigung umgebaut werden.  
An diesen 4 Stellen sind 1.227,96 m² vorher zu entschlammen. 
 
Im nördlichen Uferbereich soll im Arbeitspaket 2 eine Stelle der 
Uferbefestigung umgebaut werden. Dazu sind 294,85 m² vorher zu 
entschlammen. 
 

1.2 Sedimentmächtigkeiten 
 
Zu den Sedimentstärken liegen unterschiedliche Ausgangsuntersuchungen 
vor. 
 
1. 
G.U.B ermittelte 2009 auf der Basis von 54 über den See verteilten 
Lotungspunkten eine mittlere Sedimentmächtigkeit von 26 cm. 
 
Für die einzelnen Seebereiche kann dabei eine Sedimentstärke  

- im westlichen Seeteil:  d i.M. = 31 cm 
- im mittleren Seeteil:  d i.M. = 25 cm 
- im östlichen Seeteil:  d i.M. = 23 cm 

ermittelt werden. 
2.  
Die Arge Bioplan/IFS ermittelte 2009 – 2010 bei 18 Profilen durch Lotung 
im 5-m-Abstand mittlere Sedimentmächtigkeiten von 13 - 58 cm. 
Über alle Messungen ergibt sich eine mittlere Sedimentmächtigkeit 
von 26 cm. 
 
Für die einzelnen Seebereiche kann dabei eine Sedimentstärke  

- im westlichen Seeteil:  d i.M. = 20 cm (Profile 13 – 18) 
- im mittleren Seeteil:  d i.M. = 21 cm (Profile 6 – 12) 
- im östlichen Seeteil:  d i.M. = 40 cm (Profile 1 – 5) 

ermittelt werden. 
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Die Dichte der Lotungen bei diesen Messungen lässt eine Auswertung nach 
den mittleren Sedimentmächtigkeiten in der 10- bzw. 5-m-Uferzone der 
Profile 5 – 18 getrennt nach Süd- und Nordufer zu. 
 

      Südufer   Nordufer 
- 10-m-Uferzone   14 cm   20 cm 
-   5-m-Uferzone   14 cm   11 cm 

 
Fazit: 
Auf Grund der größeren Datendichte wird für die Ermittlung der zu 
entnehmenden Sedimentmengen empfohlen, den Ergebnissen von 
Bioplan/IFS zu folgen und getrennt für die unterschiedlichen 
Entnahmeflächen mit folgenden mittleren Sedimentmächtigkeiten zu 
rechnen: 

- Östlicher Seeteil (Bucht bis Grundschwelle) 40 cm 
      Südufer   Nordufer 
- 10-m-Uferzone   14 cm   20 cm 
-   5-m-Uferzone   14 cm   11 cm 

 

1.3 Trockensubstanzgehalte 
 
Die zu beiden Datenquellen (G.U.B. und Bioplan/IFS) vorliegenden 
Analyseergebnisse weisen für die unterschiedlichen Seebereiche 
schwankende Trockensubstanzgehalte aus: 
 

- im östlichen Seeteil (Bucht bis Grundschwelle) 35,2 … 53,5 % TS 
- im westlichen Seeteil:     14,4 … 19,4 % TS 
- im mittleren Seeteil:     12,2 % TS. 

 
Fazit: 
Zur kalkulatorischen Ermittlung der Entnahme- und Behandlungsmengen 
wird empfohlen, folgende mittleren TS-Gehalte zu verwenden: 
 

- Östlicher Seeteil (Bucht bis Grundschwelle) 40 % TS 
- Uferzone         15 % TS 
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1.4 Qualität 
 
Probe LAGA Überschreitungsparameter 

S1 >Z 2 Zink, PAK, Benzo(a)pyren, Sulfat 

S2 >Z 2 Zink, Sulfat 
      

S3 >Z 2 Zink 
 
- siehe Analytik G.U.B. 06/2009 lt. Anlage 
 

1.5 Abfallschlüssel 
 
17 05 05 *, Baggergut, das gefährliche Stoffe enthält 
 

2 Beprobung 
 
Da die Entnahmetechnologie (Saug-Spül-Baggerung) keine 
Haufwerksbeprobung zulässt, wird eine In-Situ-Bebropung empfohlen und 
beantragt. 
 
Dazu werden die Flächen im Vorfeld in Prüffelder = tägliche 
Abbaubaufelder eingeteilt und je Feld 1 Mischprobe genommen, da die 
Tageleistung der Saug-Spül-Bagger bei 400 – 500 m³ Sediment mit TS 8 
liegen wird. 

- Zur Abfalldeklaration sind im Vorlauf Probefelder a 400 – 500 m³ 
anzulegen und  
1 Analytik, je Feld aus 18 Einzelproben und Herstellung 
2 Mischproben, auszuführen, 
d. h. 17 Felder zwischen 300 und 500 m² und 34 Mischproben. 

- Zusätzlich ist wegen eines Grundverdachtes der Boden auf Chlorid, 
Sulfat im Eluat zu beproben (Anlage 1.5). 

 

3 Entnahmetechnologie 
 
Die Entnahme soll über Saug-Spül-Bagger erfolgen. Die zwei zusätzlichen 
Vertiefungen werden mittels Seilbagger unter Wasser profiliert. Das 
Sediment dieser Vertiefungen wird unter Wasser seitlich abgelagert und 
ebenfalls mit Saug-Spül-Baggern aufgenommen. 
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Der Transport erfolgt über schwimmende bzw. temporär oberirdisch an 
Land verlegte Druckrohrleitungen. 
 
Es wird direkt in die Kessel- bzw. Tankwagen gefördert.  
Aus Sicherheitsgründen und zur Absicherung der Übergabe von der 
kontinuierlichen Förderung durch den Saug-Spül-Bagger an den 
diskontinuierlich erfolgenden Transportvorgang werden zwei Strecken mit 
Vorlagebehältern (2 x 3 50 m³) aufgebaut, bei denen schon die 
Dickstoffphase von der flüssigen Phasen getrennt werden kann. 
Hierbei können auch Tropf- oder Überschussmengen aufgenommen 
werden. 
 
Diese Mengen werden von dort ebenfalls an Kesselwagen oder 
Tankfahrzeuge übergeben.  
 
Diese transportieren das Sediment-Wasser-Gemisch direkt zum Entsorger. 

- Saug-Spül-Baggerung ca. 50 m³/h = 450 m³/d 
(entspricht rd. 155 h, d. h. ca. 17 d a 9 h) 

- Transport über schwimmende und an Land verlegte Rohrleitungen 
- Übergabe des Mediums an Land  
- direkte Förderung in Kesselwagen bzw. Tankfahrzeuge für Gefahrgut 
- Absicherung der Übergabestelle durch zwei Vorhaltebehälter. 

 
Die Entnahme von 7.744 m³ Schlamm-/Wassergemisch ergeben ohne 
zusätzliche Wasserzufuhr bei einer Seewasserfläche von 38.200 m² eine 
Wasserspiegelabsenkung von 20 cm. 
Bei jetzt angetroffener Wasserspiegellage von 52,88 m NHN  würden mit 
Abschluss der Maßnahme Wasserspiegellagen von 52,68 m NHN und 
damit oberhalb des bekannten Minimalwasserspiegels von 52,46 m NHN 
entstehen. 
Die unmittelbaren Uferzonenbereiche würden nach der Entnahme nicht 
mehr die ausreichende Tauchtiefe aufweisen und sind deshalb zuerst zu 
bearbeiten. 
 
Abfallerzeuger ist das BA Lichtenberg. Entsprechend dem Abfallschlüssel 
wird der Abfall der SBB angedient, die einen Entsorger zuweist. 
 
Entsprechend der Verordnung über die Nachweisführung bei der 
Entsorgung von Abfällen von 20.10.2010 (Nachweisverordnung - NachwV) 
wird das elektronische Abfall-Nachweis-Verfahren (eANV) und angewandt 
und der Entsorgungsnachweis (EN) erstellt sowie darüber Begleitscheine 
(BGS) vom Erzeuger, Transporteur und Entsorger erstellt und eingereicht. 
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4 Transporttechnologie 
Der Transport erfolgt in Kessel- oder Tankwagen vom Abfüllplatz direkt 
zum Entsorger. 
 

- Transportunternehmen mit Transportgenehmigung und 
nachgewiesener Beförderungsnummer 

- Anwendung des eANV  
- geschlossener Transport zum Entsorgungsunternehmen mit 

Tankfahrzeugen (18,6 – 20,5 m³) 
(d. h. rund 20 Fahrzeuge in 8 h = 2,5 Lkw/h) 

 

5 Behandlung und Entsorgung 
Der Abfall wird an zugelassene Entsorger im Raum Berlin übergeben. 
Nach Abfallschlüssel und Liste der SBB kommen dabei nur die 
Gesellschaften GBAV oder afu in Frage.  
Eine Vorabfrage bei den Entsorgern ergab die Abnahmesicherheit für rund 
400 m³/tgl. 
 

- Vorliegen der Annahmeerklärung und Entsorgungsnummer 
- Anwendung eANV 
- Übergabe an zugelassene Bodenwäschen bzw. Entsorger, 

z. B afu oder GBAV. 
 

6 Nachweisführung 
Entsprechend der Verordnung über die Nachweisführung bei der 
Entsorgung von Abfällen von 20.10.2010 (Nachweisverordnung - NachwV) 
wird das elektronische Abfall-Nachweis-Verfahren (eANV) und angewandt. 
 
Für gefährliche Abfälle gilt gem. § 43 Abs. 1 des KrW-/AbfG die 
Nachweispflicht für: 
• Erzeuger, 
• Beförderer und 
• Entsorger. 
 
Nach Anhang I der KrW-/AbfG handelt es sich um die Abfallgruppe Q 16. 
Es ist ein Beseitigungsverfahren D 8 / D 9 nach Anhang II A KrW-/AbfG 
vorgesehen (Bodenwäsche).  
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Dazu ist vor der eigentlichen Ausführung der Entschlammungsmaßnahme 
ein Entsorgungsnachweis (EN) zu erstellen. 
Entsorgungsnachweis besteht aus 
– Deckblatt Entsorgungsnachweise 
– Erklärung Abfallerzeuger (ggf. einschl. Deklarationsanalyse) 
– Annahmeerklärung des Entsorgers 
– Bestätigung der für die Entsorgung vorgesehenen Anlage. 
 
 
 
 
 
 
Anlage 1.1:  Kalkulation der Mengen Sediment TS 8, > Z 2 
 
Anlage 1.2: Sedimentuntersuchungen aus Vorplanung nach LAGA  

G.U.B (Prüfbericht uabg) 06/2009 
 
Anlage 1.3:  Sedimentuntersuchungen aus Voruntersuchungen  
   zu Seewasserfilter, Bioplan /IFS 05/2009 und 06/2010 
 
Anlage 1.4:  Lageplan, A 3, ohne Maßstab 
 
Anlage 1.5: Anschreiben Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und  

Umwelt, 02.02.2012,  
bestätigtes und verändertes Beprobungskonzept 
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